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Seit 2002 organisiert die Europä-
ische Kommission mit verschiedenen
Partnern  die Europäische Woche der
Mobilität.  Im vergangenen Jahr ha-
ben sich daran 1700 Städte in 32 eu-
ropäischen sowie in sechs Ländern
Amerikas und Asiens beteiligt. Die
europaweit  erfolgreichste Umwelt-
Kampagne initiierte  die EU-Kommis-
sion  unter anderem deshalb,  weil
seit 1990 die Verkehrs-Emissionen  in
Europa  um 23 Pro- zent gestiegen
sind. Darüber hinaus beansprucht
der Straßenverkehr viel öffentlichen
Raum und trägt hauptsächlich zur
Feinstaub- und Lärmbelastung bei.
Zudem wird die Bewegungsfreiheit
von Kindern  in den Städten durch
den zunehmenden Verkehr stark ein-
geengt.
„Straßen zum Leben“ lautet daher
das Schwerpunktthema der 6. Euro-
päischen Woche der Mobilität.
Die Aktion dazu werden von den
Kommunen  und  den dort ansässi-
gen Verkehrsbetrieben sowie  Verei-

nen und Bürgern vorbereitet. Bereits
im September 2006 hatte man   dazu
eine Arbeitsgruppe  in Chemnitz ge-
gründet. Zum Auftakt der Woche
findet am 16. September auf dem
Neumarkt 10 bis 18 Uhr der „Ent-
deckertag“ statt, den die Stadt Chem-
nitz gemeinsam mit dem Verkehrs-
verbund Mittelsachsen veranstaltet.
Präsentiert werden  Angebote zum
Radfahren und Wandern sowie für
Personen, die  in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. 
Eröffnet wird die Veranstaltung durch
Bürgermeisterin Petra Wesseler und
den Vorsitzenden des Zweckverban-
des Verkehrsverbund Mittelsachsen,
Landrat Dr. Chris-toph Scheurer.  Zu-
dem wollen  die CVAG und der  VMS
Fahrzeugausrüstungen  von Omni-
bussen  für   Personen mit Handicap
sowie das Handy-Ticket vorstellen.
Außerdem ist  eine Radtour nach
Burgstädt/ Rochsburg geplant  und
der Weiße Stock  e.V. führt auf einem
Hindernisparcours  die Geschicklich-

keit  von Blindenführhunden vor.  Am
Stand des Chemnitzer Gewölbe-
gänge e.V. wird man das Stadtfahr-
rad testen können. Das Spielmobil
der Kindervereinigung Chemnitz  und
viele andere Vereine bieten Aktivitä-
ten und  Gewinnspiele für Familien
an. „Am 16. September 2007 gilt im
Rahmen des Entdeckertages in

Chemnitz und im gesamten Verbund-
raum Mittelsachsen der Tarif „2 auf
1“, Für Einzelfahrscheine und Tages-
karten heißt das, einer zahlt den
Fahrpreis und eine zweite Person im
gleichen Tarif fährt kostenlos mit“,
so der Geschäftsführer des ZVMS Dr.
Harald Neuhaus.  Wer  mit Bus und
Bahn zur Veranstaltung auf dem Neu-

markt kommt,  ist  an einem Gewinn-
spiel beteiligt. Als Hauptpreis verlost
der Verkehrsverbund Mittelsachsen
gegen 16.30 Uhr ein hochwertiges
Fahrrad.  Im Laufe der  Woche gibt es
noch         ökologische Stadtrundgänge
und eine Fachtagung zum Thema
„Wie bleiben wir in der Zukunft
mobil?“ ●  (red)

Europäische Woche der Mobilität und Entdeckertag  in Chemnitz

Auch ohne Auto mobil sein

Bereits im letzten Jahr gab es bei der
Stadt die Anfrage einer Hamburger
Reederei, für das Containerschiff mit
dem Charternamen „Maersk  Na-
goya“ eine Patenschaft zu überneh-
men. Nun soll das Vorhaben noch
diesen Herbst in die Tat umgesetzt
werden. „Gerade ein solches Han-
delsschiff verkörpert  das wirtschaft-
liche Potenzial, für das unser Chem-
nitz heute weltweit wieder steht“, so
der stellvertretende Amtsleiter
des Bürgermeisteramtes Thomas
Michalla. Aus diesem Anlass wurde
am 13. August im Ausstellungsraum
des Neuen Rathauses die Sammlung
„Chemnitz – zur See“ eröffnet. Die
Tradition von Schiffen mit dem Na-

men „Chemnitz“ geht zurück bis ins
Jahr 1889. Selbst während des Krie-
ges gab es  U-Boote, die diesen Na-
men trugen, zu DDR-Zeiten existierte
ein Schiff namens „Karl-Marx Stadt“,
insgesamt 9 an der Zahl. Zu sehen
sind beeindruckende Fotos und hi-
storische Dokumente dieser ehema-
ligen Schiffe, sowie weitere maritime
Exponate, die allesamt von dem
Chemnitzer Seemann und Historiker
für deutsche Marinegeschichte, Pe-
ter Günthel, zusammengetragen
wurden. Er verbrachte selbst 5 Mo-
nate auf der „Maersk Nagoya“ und
führte über die Reisen zwischen Eu-
ropa und Südamerika ausführlich Ta-
gebuch.                    Weiter auf Seite 3
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Ausstellung  „Chemnitz – zur See“ 

Nach dem  Erfolg von „M1“, 
dem 1. Metallischen Fest im 
Herbst 2005, findet am 2. Oktober
diesen Jahres ab 19 Uhr „M2“ -  
das 2. Metallische Fest -  in der
Stadthalle statt. Es wird zugleich
ein interessanter Beitrag zum 
diesjährigen Festival 
„Begegnungen“ sein und den 
3. Internationalen Marianne-
Brandt-Wettbewerb kulturell 
begleiten.

Weiter auf Seite 3

Dem Klang 
des Metalls folgen

Am 28. August um 19 Uhr startet im
Agenturbüro in der Müllerstraße 16
eine monatlich stattfindende Veran-
staltungsreihe, zu  „Wächterhäu-
sern“, Förderprogrammen, beste-
henden Wohnprojekten, Wohnen im
Alter und barrierefreiem Bauen. Mit
dieser  Reihe will sich  das Agentur-
büro unter anderem zu einer wichti-
gen Diskussionsplattform profilie-
ren,  zu der sich die verschiedenen
Interessengruppen treffen können.
In der Auftaktveranstaltung präsen-
tiert die Agentur StadtWohnen-
Chemnitz das aktuelle und viel dis-
kutierte Thema „Wächterhäuser -
eine Alternative zur Bestandserhal-
tung auch in Chemnitz?“. Dazu ist

Alena Bleicher eingeladen. Sie ist
Mitglied im Vorstand des Vereins
HausHalten e.V., welcher in Leipzig
ansässig ist und schon auf zahlrei-
che interessante Projekte zurück-
blicken kann. Anliegen des Vereins
ist es, neue Strategien für den Um-
gang mit ungenutzten gründerzeitli-
chen Gebäuden zu entwickeln. Zur
Umsetzung dieses Ziels nutzt der
Verein die so genannten „Wächter-
häuser“. In der Philosophie der
„Wächterhäuser“ treffen sich die
Verwertungsabsichten der Eigentü-
mer mit den Ideen der engagierten
Nutzer. Leerstehende Objekte kön-
nen durch eine temporäre Nutzung
vor baulichem Verfall und weiterem

Wertverlust geschützt werden. Da-
mit bleibt das Gebäude dem Stadt-
bild erhalten und trägt zusätzlich zur
Stabilisierung des Quartiers bei. Be-
sonders interessant für die „Wäch-
terhäuser“ sind dabei Nutzungen
mit sozialer, kultureller bzw. ge-
werblicher Ausrichtung. Der Vorteil
für den Eigentümer liegt darin, dass
er von den Kosten und der generel-
len Sorge um sein Objekt entlastet
wird. Seine Aufgabe ist es, die meist
getrennten Hausanschlüsse von
Strom bzw. Wasser wieder anzusch-
ließen und das Gebäude soweit her-
zurichten, dass eine temporäre Nut-
zung möglich wird.             
Weiter auf Seite 7

Agentur StadtWohnen-Chemnitz etabliert regelmäßiges Veranstaltungsangebot

Wächterhäuser - eine Alternative 
zur Bestandserhaltung auch in Chemnitz?

Riesige Salzsilos für Winter-
dienst – Verkürzte Umlaufzeiten

Der Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz
(ASR) errichtet in Bernsdorf am Ziegelweg ein zusätzliches Lager für den
Winterdienst. Derzeit befinden sich dort zwei 350 m3-Silos im Bau.   Nach
ihrer Fertigstellung zählen die 20 Meter hohen Türme zu den größten
bisher in Deutschland errichteten Salzsilos.                          Weiter auf Seite 3
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1.  Eröffnung und Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3.Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Niederschrift

der 24. öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain vom 04.06.2007

4. Einwohnerfragestunde
5. Beratung mit Oberbürgermeiste-

rin Frau Ludwig zu Belangen des
Ortsteiles Kleinolbersdorf-Alten-
hain

6. Informationen des Ortsvorste-

hers 
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Benennung von 2 Ortschaftsrats-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich  –

Gerlach, 
Ortsvorsteher  

25. Sitzung des Ortschaftsrates
Kleinolbersdorf-Altenhain – öffentlich –
am Montag, d. 27. August 2007 um 19.00 Uhr im  Rathaus Altenhain, Beratungsraum

Aufgrund von § 77 in Verbindung mit §
74 SächsGemO hat der Stadtrat der Stadt
Chemnitz in der Sitzung am  18. Juli 2007
mit Beschluss-Nr. B-214/2007 folgende
1. Nachtragssatzung für das Haushalts-
jahr 2007 beschlossen:
§§ 11 Die Anzahl der Stellen im Stellenplan
wird um 20,290 erhöht. Die Änderung
des Stellenplanes wird entsprechend
Anlage 3 der Beschlussvorlage B-
214/2007 festgesetzt. Mit Bescheid vom
6. August 2007 stellte das Regierungs-
präsidium Chemnitz die Gesetzmäßig-
keit der vorgelegten 1. Nachtragssatzung
für das Jahr 2007 im Hinblick auf den zu
wahrenden Haushaltsausgleich sowie
insbesondere auf den im Rahmen der
Nachtragshaushaltssatzung geänderten
Stellenplan fest. Die 1. Nachtragssatzung
der Stadt Chemnitz für das Jahr 2007 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Gemäß § 77 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen liegt die
1. Nachtragssatzung der Stadt Chemnitz
für das Haushaltsjahr 2007 in der Zeit
vom 23. August 2007 bis 29. August
2007 im Bürger- und Verwaltungszen-
trum Moritzhof, Bahnhofstraße 53, Zim-
mer 609 zu folgenden Zeiten aus: Mon-
tag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr und
zusätzlich Dienstag und Donnerstag
13.30 bis 18.00 Uhr.
Chemnitz, den 16. August 2007
i. V. Nonnen
Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin,
(Dienstsiegel)

In den bisherigen Ausgaben hat der
Entsorgungsbetrieb der Stadt Chem-
nitz (ESC) unter dieser Rubrik allge-
meine Begriffsbestimmungen zur Er-
langung von Kenntnissen der
eigenverantwortlichen Einfluss-
nahme eines jeden Grundstücksei-
gentümers bei der Erhebung von Nie-
derschlagswasserentgelten publi-
ziert. In der heutigen Ausgabe wird
die Serie um die Möglichkeiten der
schadlosen Verwertung oder Ver-
sickerung auf dem Grundstück er-
gänzt. Hierbei informiert der ESC zu
Möglichkeiten und Anforderungen
der Rückhaltung von Niederschlags-
wasser zur Reduzierung des grund-
stücksbezogenen Niederschlags-
wasserentgeltes.

KKöönnnneenn NNiieeddeerrsscchhllaaggsswwaasssseerraabb--
ffllüüssssee ggaannzz vveerrmmiieeddeenn wweerrddeenn ??
Diese Frage ist ohne Zweifel stark von
der territorialen Lage des Grund-
stückes, der Neigung eines Grund-
stückes, den Bodenverhältnissen so-
wie des Umfanges der Versiegelung
abhängig. Auch die direkte Lage an
einem Vorfluter kann die totale Ver-
meidung der Benutzung von öffent-
licher Anlagen ermöglichen. Die Art
der grundstückseigenen Verwertung
muss in jedem Fall „schadlos“ ge-
schehen und bedarf in den meisten
Fällen der behördlichen Genehmi-
gung. Aber nicht in jedem Fall kann
der Abfluss von Niederschlagswas-
ser vom Grundstück in die Kanalisa-

tion vermieden werden. Dort wo eine
Ableitung von Niederschlagswasser
unausweichlich ist, kann und sollte
der Eigentümer des Grundstückes
aber über die Verringerung des Um-
fanges der Abflussmenge nachden-
ken. In den bisherigen Publikationen
hat der ESC bereits über Möglichkei-
ten der Entsiegelung von Flächen pu-
bliziert, weil diese nicht mehr befe-
stigt sein müssen oder durchläs-
siger gestaltet werden. Auch die
Rückhaltung von Niederschlagswas-
ser in Zisternen mit dauerhafter Nut-
zung in Form von Brauchwasseran-
lagen bringt einen derartigen Vorteil.

WWaass iisstt eeiinnee ZZiisstteerrnnee??
Zisternen sind ortsfest installierte
Behälter, die dauerhaft Regenwas-
ser auffangen und speichern. Das ge-
speicherte Wasser wird entweder im
Garten zur Bewässerung genutzt
und/oder zur Nutzung im Haus-
halt/Betrieb (z. B. Toilettenspülung,
Waschmaschine) entnommen. Zi-
sternen haben grundsätzlich einen
Überlauf (Notüberlauf). Ist der Über-
lauf an das öffentliche Kanalnetz an-
geschlossen, wird die Einleitung ent-
geltpflichtig. 
In der Regel springt der Notüberlauf
bei ordnungsgemäßem Betrieb nicht
an. Die Anlagen zur Niederschlags-
wasser-Ableitung/Behandlung müs-
sen trotzdem vorgesehen werden.
Wird der Überlauf/Notüberlauf der
Zisterne in eine Versickerungsanlage

eingeleitet, sind die Vorgaben für
Versickerungsanlagen zu beachten. 

WWaass ssiinndd VVeerrssiicckkeerruunnggssaannllaaggeenn??
Versickerungsanlagen speichern das
abfließende Niederschlagswasser
von überdachten und künstlich be-
festigten Flächen und lassen es ge-
zielt im Boden versickern. Dadurch
wird die Kanalisation von Regenwas-
ser entlastet. Je nach Lage, Vegeta-
tion und zur Verfügung stehender
Fläche auf dem Grundstück kann der
Grundstückseigentümer unter Be-
achtung der Versickerungsfähigkeit
des Bodens unter den Möglichkeiten
der Flächenversickerung (z. B. Ra-
sengittersteine), Muldenversicke-
rung (Einleitung in eine begrünte
Geländevertiefung – Mulde), Rigo-
lenversickerung (verzögerte Ver-
sickerung durch Zwischenspeiche-
rung in kiesbelegtem Graben)
wählen. Sofern keine der angeführ-
ten Versickerungsarten möglich ist,
kann gegebenenfalls eine Schacht-
versickerung aus Betonringen (min-
destens: DN 1000) äquivalent zum
Einsatz kommen. Weitere Auskünfte
erteilt das Umweltamt der Stadt
Chemnitz, Untere Wasser- und Bo-
denschutzbehörde unter der Tele-
fonnummer 0371 488-3620).

WWaass iisstt bbeeii ddeerr VVeerrssiicckkeerruunngg 
vvoonn NNiieeddeerrsscchhllaaggsswwaasssseerr 
aauußßeerrddeemm zzuu bbeeaacchhtteenn??
Bei der Versickerung von Nieder-

schlagswasser handelt es sich um
eine Gewässerbenutzung (Versicke-
rung - Einleitung von Stoffen in das
Grundwasser gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 5
Wasserhaushaltsgesetz (WHG).
Diese Gewässerbenutzung ist nach
der sächsischen Erlaubnisfreiheits-
verordnung (ErlFreihVO) erlaubnis-
frei, wenn die Anforderungen der §§
3 bis 6 dieser Verordnung erfüllt sind.
Andernfalls ist eine Versickerung
nicht möglich oder eine wasserrecht-
liche Erlaubnis erforderlich. Die Bo-
dendurchlässigkeit und die Größe
der zu entwässernden Fläche bestim-
men die Abmessungen der Versicke-
rungsanlage. Durch einen sogenann-
ten Sickerversuch kann am Standort
das Versickerungsvermögen ermit-
telt werden. In jedem Fall, auch für
die Durchführung eines Sickerversu-
ches ist eine Abstimmung mit dem
Umweltamt, Untere Wasser- und Bo-
denschutzbehörde erforderlich.

WWiiee wweerrddeenn VVeerrssiicckkeerruunnggssaannllaaggeenn
bbeeii ddeerr BBeerreecchhnnuunngg ddeess NNiieeddeerr--
sscchhllaaggsswwaasssseerreennttggeelltteess bbeerrüücckkssiicchh--
ttiiggtt??
Wird eine Anlage zur Versickerung
von Niederschlagswasser betrieben
und hat diese Anlage einen Notüber-
lauf, der an die öffentlichen Abwas-
seranlagen angeschlossen ist, so re-
duziert sich die Bemessungsfläche
(abflussrelevante Fläche) auf 20 v. H.
der in diese Anlage entwässernden
Fläche. Voraussetzung ist eine Be-
messung der Anlage nach ATV-
DVWK-A 138 (Dt. Vereinigung für

Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. - Arbeitsblatt 138). 
Die Gewährung einer Abminderung
der Bemessungsfläche erfolgt auf
schriftlichen Antrag durch den
Grundstückseigentümer an die SWC
und Prüfung der Unterlagen zum
Nachweis der Versickerung.

WWaass iisstt bbeeii ddeerr EEiinnlleeiittuunngg vvoonn NNiiee--
ddeerrsscchhllaaggsswwaasssseerr iinn nnaattüürrlliicchhee
oobbeerriirrddiisscchhee GGeewwäässsseerr  zzuu bbeeaacchh--
tteenn?? 
Diese Einleitungsform ist im Rahmen
des Gemeingebrauchs nach § 34
Sächsisches Wassergesetz (Sächs
WG) erlaubnisfrei möglich, wenn dies
wasserwirtschaftlich unbedenklich
ist. Diese Unbedenklichkeit nach
Sächsischem Wassergesetz ist für
Chemnitz in der Regel nicht mehr ge-
geben, da die meisten Nebenbäche
hydraulisch überbelastet sind. Das
heißt, es ist in jedem Fall zu prüfen,
ob einzelne Maßnahmen der Regen-
wasserbewirtschaftung (wie Spei-
cherung, Versickerung etc.) sinnvoll
sind. Der Bau der Einleitstelle bedarf
daher der wasserrechtlichen Geneh-
migung. Deshalb ist bei derartigen
Vorhaben das Umweltamt einzube-
ziehen. Für diese Einleitungen wird,
wie auch bei der Einleitung in offene
Gräben kein Niederschlagswasse-
rentgelt erhoben. 
Wer mit Trinkwasser sparsam um-
geht, Brauchwasser nutzt oder gar
Flächen entsiegelt, kann vom neuen
Entgeltmaßstab profitieren. 
- Fortsetzung nächste Ausgabe -

Wie weiter mit dem Entgeltsplitting für Abwasser?

Der Abfallentsorgungs- und Stadtrei-
nigungsbetrieb der Stadt Chemnitz
(ASR) weist nochmals darauf hin,
dass im Rahmen der Sperrabfall-
Straßensammlung keine elektrischen
und elektronischen Geräte mehr mit-
genommen werden. Es besteht die
kostenfreie Rücknahme von vollstän-
digen Elektroaltgeräten auf den 5
städtischen Wertstoffhöfen und der
Abholservice von Großgeräten vom
Grundstück gegen eine Sonderge-
bühr. Diese Einschränkung ist not-
wendig, weil die am Fahrbahnrand

bereitgestellten Geräte in zunehmen-
dem Maße durch Unbefugte von
wertstoffbehafteten Bauteilen be-
raubt werden. Zurück bleiben mecha-
nisch zerstörte und demontierte
Bruchstücke, die zum Teil nur noch
ein elektrisches oder elektronisches
Gerät erahnen lassen. Für die zerstör-
ten Elektrogeräte ist der nachfol-
gende Verwertungskreislauf insbe-
sondere auch entsprechend der
gesetzlichen Vorgaben des Elektro-
nikgesetzes nicht mehr gewährleis-
tet. Das kann zu kostenseitigen Kon-

sequenzen für alle Gebührenzahler
führen. 
Der ASR bittet alle Chemnitzer Bür-
gerinnen und Bürger um Mithilfe im
Interesse einer ökologischen Nach-
haltigkeit und der Chemnitzer Abfall-
gebühr.   Im Übrigen stellt das Durch-
suchen und teilweise Entfernen der
von den Bürgern bereitgestellten
Abfälle entsprechend der gültigen
Abfallsatzung der Stadt Chemnitz
eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit
einem Bußgeld geahndet werden
kann. Die Stadt wird zukünftig ver-
stärkte Kontrollen durchführen. 

1. Nachtrags-
satzung der Stadt
Chemnitz für das 
Haushaltsjahr 2007

Elektrogeräte bei Sperrabfallsammlung nicht entsorgt
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Fortsetzung von Seite 1

Seine Fotos von dieser Zeit sind
ebenfalls in der Ausstellung zu se-
hen. Peter Günthel, der u.a. auch Do-
kumente aus dem Stadtarchiv
Chemnitz in die Ausstellung einbe-
zog, absolviert derzeit ein Studium

zum Technischen Schiffsoffizier in
Cuxhaven. Zustande kam die Aus-
stellung in Zusammenarbeit zwi-
schen ihm und dem Bürgermeister-
amt der Stadt Chemnitz. Gebaut
wurde die „Maersk Nagoya“ in der
Volkswerft Stralsund im September
des Jahres 2005. Mit einer Länge von
407 Metern erreicht das Vollcontai-
nerschiff ein Gewicht von ca. 33.000
Tonnen. Neben dem schon erwähn-
ten Charternamen, führt das Schiff
noch den Eignernamen „Hélène“ –
damit wird der Tradition der Ham-
burger Reederei Alnwick Harmstorf
& Co. gefolgt, jedem Schiff, den Na-
men einer Lebensgefährtin Pablo Pi-
cassos zu geben. Die Außenseite
des Schiffes wird nach Übernahme

der Patenschaft mit unserem Stadt-
wappen und dem Schriftzug „Chem-
nitz“ verschönert. Auf den langen
Gängen der „Maersk Nagoya“ wird
zusätzlich unsere Stadt genauer prä-
sentiert werden. Publikum gibt es
genügend, obwohl mit dem Schiff
keine Passagiere befördert werden.

So kann sich einerseits die heutzu-
tage größtenteils philippinische Be-
satzung informieren, andererseits
natürlich auch die Personen, die in
Häfen an Bord kommen, wie bei-
spielsweise Lotsen oder Mitarbeiter
von Einwanderungsbehörden etc.
Zur Zeit ist die „Maersk Nagoya“ in
arabischen Gewässern unterwegs.
Eventuell besteht die Möglichkeit,
dass der Chartername auf längere
Sicht in „Chemnitz“ umgenannt
wird. Der erste Schritt wurde jeden-
falls mit Übernahme dieser Paten-
schaft getan.        Zu besichtigen ist
die Ausstellung „Chemnitz – zur
See“ noch bis zum 31.08.2007
während der Öffnungszeiten des
Neuen Rathauses.  ●

Ausstellung „Chemnitz – zur See“
Stadt Chemnitz übernimmt Patenschaft für Containerschiff

Riesige Salzsilos für
Winterdienst
Zur Baumaßnahme gehören neben
der Silo-Anlage eine Betankungs-
station für Magnesiumchlorid-
Lösung und die erforderlichen Fahr-
straßen. Die Fertigstellung der An-
lage ist nach zweimonatiger Bau-
zeit für Ende August geplant.  In
einer vom ASR initiierten und ge-
meinsam mit der Technischen Uni-
versität Dresden durchgeführten
Untersuchung zur Tourenoptimie-
rung wurde u. a. herausgearbeitet,
dass durch ein verkehrsgünstig und
im Süden der Stadt aufgestelltes
Lager für Streugut beträchtliche
Zeiteinsparungen von bis zu 50 Mi-
nuten je Betreuungsplan realisiert
werden können. Zukünftig werden
von diesem Lager neben dem
Südring selbst, die Stadteile Euba,
Altenhain/Kleinolbersdorf, Einsie-
del, Grüna/Mittelbach und Klaffen-
bach betreut.  Das neue Lager
schafft zusätzliche Kapazität für die
Einlagerung von Winterdienstma-
terial. Dadurch kann der Bezug von
Streusalz während der Wintersai-
son erheblich verringert oder sogar
ausgeschlossen werden. Neben
den erheblichen finanziellen Ein-
sparungen durch die Möglichkeit
größere Mengen an Streusalz zu
günstigen Frühbezugspreisen ein-
lagern zu können, bringt dies auch
mehr Versorgungssicherheit hin-
sichtlich möglicher Lieferengpässe
während des Winters. In Verbin-
dung mit der Verringerung der Um-
laufzeiten bzw. Fahrstrecken ent-
stehen weitere positive betriebs-
wirtschaftliche Effekte, z. B. durch
Einsparung von Kraftstoff. ●  (bb). 

In Anlehnung an das legendäre
Bauhausfest von 1929 bietet der
Abend mit Musik, Performance,
kulinarischen Genüssen aus aller
Welt Gelegenheit zur vielfältigen
Inspiration. Nicht ein Starauftritt,
sondern lebendige Vielfalt ist das
Konzept. Live-Bands verschiedener
Stilrichtungen, Aktionskunst vor,
auf  und im Foyer der Stadthalle,
Multimediabeiträge zu „Leben und
Werk von M.B.“ und vieles mehr
werden eine einmalige Atmo-
sphäre schaffen. Ein Höhepunkt
des Festes wird die 2. Ausstellung
„Kunst und Technik – eine Einheit“
sein. Die erste im Jahr 2005 hat
zweifelsohne einen starken Ein-
druck bei den Besuchern hinterlas-
sen und vor allem den so wichtigen
Kontakt zwischen Wirtschaft und
Kunst in der Region gefördert. Ma-
rianne Brandt arbeitete und feierte

am Bauhaus, diesem weltoffenen
Schmelztiegel der Künste, immer
mit dem Ziel, diese nur scheinba-
ren Gegensätze von Kunst und
Technik zu vereinen. Daran will die
Marianne Brandt Gesellschaft mit
der Ausstellung und dem Fest
anschließen und diesen Bauhaus-
Geist auf heitere Weise in die heu-
tige Zeit nach Chemnitz tragen. Die
Bauhäusler konnten feiern. Die
Marianne Brandt Gesellschaft will
dies auch – gemeinsam mit vielen
Gästen aus nah und fern. Wenn Sie
das Fest besuchen möchten, kön-
nen Sie sich Karten im Vorverkauf
über den Ticketservice der Stadt-
halle  oder unter www.stadthalle-
chemnitz.de zum Preis von 17,35
Euro  bzw. ermäßigt  8,55 Euro
sichern. Weitere Informationen
finden Sie unter www.marianne-
brandt-gesellschaft.de. ●

Dem Klang des Metalls folgen
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Vom 5. bis 22. September zeigt  das Kraftwerk eine Kunstausstellung
mit dem Titel „FreiSTIL“. Zu sehen sind Arbeiten des jungen Künstlers
Arne Klinger, der  autodidaktisch  das  Zeichnen erlernte und  sich seit
10 Jahren dieser künstlerischen Ausdrucksform verschrieben hat. Seine
Arbeiten sind Ausdruck seines Fühlens und Beobachtens von Politik
und Umwelt. In verschiedenen Stilrichtungen überzeugt er von seinem
künstlerischen Können. Seine Vorbilder und Mentoren sind so bekannte
Künstler wie Thomas Ranft, Steffen Volmer, Jo Martin und  Peter Kall-
fels. Die Vernissage zu dieser Ausstellung findet am 5. September  um
19 Uhr in der Galerie des Kraftwerkes statt. Die Laudatio hält Thomas
Ranft. Ab 6. September   wird Arne Klinger im Kraftwerk  einen Zeichen-
kurs in der Fachrichtung Grafic und Comic immer donnerstags ab 17
Uhr für jede Altersgruppe anbieten. Jeder ist willkommen, ob Anfänger
oder Fortgeschrittener. Das Wichtigste ist der Spaß am Zeichnen.  ●

Kunst-Mentoren stellen 
jungen Zeichner vor

Die Stadtverwaltung  legte jetzt in
dritter Auflage die Fahrradkarte „Mit
dem Fahrrad durch Chemnitz“ auf.
Das Faltblatt erschien in einer Aufla-
genhöhe von 15.000 Exemplaren,
die unter anderem  im Rathaus, in
der Tourist Info,  im Bürger - und Ver-
waltungszentrum Moritzhof, im Mo-
bilitätszentrum der CVAG und  bei
der Verleihstation des  Chemnitzer
Stadtfahrrad  im Bahnhof kostenfrei
erhältlich sind. 
Mit dem Wegweiser im praktischen
Taschenformat finden  nicht nur ein-
heimische sondern auch auswärtige
Fahrradtouristen zu den Sehenswür-
digkeiten  und Museen der Stadt.
Verzeichnet sind im Faltblatt auch
die Ausleihstationen des Chemnit-
zer Stadtfahrrades, die  seit  diesem
Jahr um  acht erweitert wurden. So
wurde erst kürzlich eine Verleihsta-
tion des  Chemnitzer Stadtfahrrad
im Hauptbahnhof (vis à vis Gleis 3)
eröffnet. Sechzig Räder stehen zur
Verfügung. Gruppen sollten sich al-
lerdings  rechtzeitig  über ✆ 0162
277 6972 anmelden.  Räder   kön-
nen Touristen u.a. auch in der  Ju-
gendherberge an der Augustusbur-

ger Straße, am Renaissance Hotel
sowie  bei F+U in Einsiedel und an
fünf weiteren neuen Orten auslei-
hen. 
Aktualisiert wurde die Fahrradkarte
aber auch aufgrund  der Weiterent-
wicklung ausgeschilderter Radrou-
ten im  Stadtgebiet.  „Insgesamt 160
Kilometer Radrouten sind in Chem-
nitz in den letzten   sechs  Jahren aus-
geschildert worden -  durch die neue
Ringroute allein in diesem Jahr  30
Kilometer“, so Michael Focken vom

städtischen Baudezernat. Das
Chemnitzer Radroutennetz umfasst
derzeit 8  verschiedene Strecken. So
können Radtouristen je nach Kondi-
tion den  Zschopautal-, den Chem-
nitztalradweg und  die Silberstraße
erfahren. Daneben durchquert auch
die Sächsische Städteroute als
Radfernweg das Stadtgebiet.  Auf
der von der Stadt aufgelegten Karte
finden sich zudem Hinweise zu an-
deren Karten und weiterführender
Literatur.  ● (eh)

Wer aufmerksam durch die Stadt
geht,  findet sie an Hauswänden,
Zäunen, Wartehäuschen  und Schall-
schutzwänden - Schmierereien, die
mit  Graffiti  wenig zu tun haben -
denn letzteres gilt unter Kennern als
Kunst. Die unschönen Krakel  und
Schriftzüge sind für öffentliche
Hand, wie auch private Hausbesit-
zer nicht nur unter ästhetischen Ge-
sichtspunkten ein Ärgernis, sondern
verschlingen beachtliche Summen
für ihre Beseitigung. Immer häufiger
suchen Stadt wie auch Private nach
Möglichkeiten, diese „Verschöne-
rungswut“ zu kanalisieren. 
Ein Beispiel, wie dies gelingen kann,
lieferte die Stadt vor einigen Jahren
- sie lobte einen Wettbewerb zur Ge-
staltung der Schallschutzwände am
Südring aus. Immer häufiger machen
auch Privatleute die Not zur Tugend,
so auch Ute Riethmüller:  „Der Gie-
bel meines Hauses in der Rudolf-Lie-
bold-Straße 1a wurde vor einigen
Jahren mit einer großflächigen ille-
galen Schmiererei verunstaltet“, er-
zählt sie.   
Als Eigentümer verärgert über diese
Sachbeschädigung,  hat sie doch
auch  Verständnis   für Jugendliche,
die Graffiti als eine  Strömung der so-
ziokulturellen Jugendkultur, ernst
genommen  wissen wollen. 
„Ich habe deshalb ein Graffitiprojekt
- Giebelwerbung zu Gunsten des
Eisenbahnmuseums Chemnitz/Hil-

bersdorf - initiiert, welches in diesem
Jahr Aufnahme in die Projektförde-
rung, Bereich Kunstpflege der Stadt
Chemnitz gefunden hat“, berichtet
die Hausbesitzerin und  ergänzt:
„Die Giebelwerbung ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Fördervereins
des Sächsischen Eisenbahnmu-
seums e.V., des Eisenbahnmuseums
Hilbersdorf e.V., des Vereins Haus
und Grund Chemnitz und Umgebung
e.V. - Eigentümerschutzgemein-
schaft sowie meiner Person.“  
Bemerkenswert an dieser „Bilder“-
Geschichte ist, dass  ein jugendlicher
Wandmaler  im Rahmen des Täter-
Opfer-Ausgleichs Wiedergutma-
chung leistete. Erwähnenswert
außerdem, dass sich an diesem Pro-
jekt das städtische Kulturamt  finan-
ziell beteiligte ebenso wie  Ute Rieth-
müller selbst, die 2000  Euro bei-

steuerte. 
Die  junge Designerfirma Rebell-Art,
mit dem Ex-Sprayer Guido Günther,
brachte das Motiv an die Hauswand.
Das Interessante daran, die drei Ju-
gendlichen, die   früher selbst mit
Spraydosen loszogen, führen jetzt
nicht nur Auftragswerke aus, son-
dern leiten auch junge Aussteiger an,
wie sie aus  ihrem illegalen Hobby
zu angesehener  legaler Kunst  fin-
den.
Seit letzter Woche nun  ist das Graf-
fito, das unter anderem zwei Hart-
mann-Dampfloks des Eisenbahnmu-
seums zeigt, am Giebel in der
Rudolf-Liebold-Straße 1a zu sehen.
Der Zeitpunkt der Enthüllung  ist gut
gewählt - lädt doch das beliebte Ei-
senbahnmuseum vom 24. bis 27. Au-
gust zum Heizhausfest ein. ● (eh)

Foto: Schmidt

Hartmann-Loks
im Graffiti-Look

Für den Saisonausklang im Freibad Gablenz haben sich das Wasserani-
mations-Team um Kursleiter Jens Preussner  und das  Kinderanimati-
onsteam „Kunterbunt“  besondere Angebote  im und am Becken  einfal-
len lassen.  Kinder, die am  24. 8. von 11 bis 14 Uhr, am  28.8   von 11 bis
14 Uhr, am  30.8 von  12 bis 15 Uhr und  am 31.8. von 11 bis 14 Uhr ins
Freibad Gablenz kommen,   können baden,  basteln, ein  Körperpaintig
bekommen  und sich schminken lassen.
Die Animation für Kinder, zu der unter anderem auch der Strömungska-
nalwettkampf,  das Poolnudel-Rennen sowie  Kopf-Weitsprung und ver-
schiedene andere Wasserspiele gehören, bieten die Mitarbeiter des
Freibades Gablenz bereits seit  dem 9. Juli  dieses Jahres an. Sie werden,
wie unser Amtsblatt-Foto beweist,  sehr gut angenommen und sollen
wegen des regen Zuspruchs auch im kommenden Jahr  stattfinden. Dass
diese speziellen Angebote natürlich  nur bei Badewetter stattfinden, ver-
steht sich. Anfragen bei Kursleiter Jens Preussner unter ✆ 0160-7440122
sind möglich. Die Mitarbeiter  des Sportamtes  führen übrigens im Freibad
Gablenz bis Ende August auch Tae Bo- und  Aquajogging-Kurse durch.
Termine sind jeweils dienstags, donnerstags und  samstags ( nur 9 Uhr);
sonst  je 9 und 19.30 Uhr. ● (eh)                                                Foto: Schmidt

Radkarte neu
aufgelegt

Mehr als nur Badespaß

Abb.: Zeichnung von Arne Klinger

Seniorenbeirat
Am 27. August hält der Seniorenbeirat  seine nächste Sprechstunde ab: von 10 bis 12 Uhr, im Beratungs-
raum 479 , im Bürger- und Verwaltungszentrum Moritzhof (Bahnhofstraße 53).

Behindertenbeirat
Am 30. August  findet in der Zeit von 14 bis 15.30 Uhr im Beratungsraum 479, im Bürger- und Verwaltungs-
zentrum Moritzhof  die nächste Sprechstunde des Behindertenbeirates statt.



Fortsetzung von Seite 1 Bei einigen Projekten in Leipzig konnten dafür so-
gar Fördermittel genutzt werden. Zwischen dem Eigentümer und Haushalten
e.V. wird über den Zeitraum der Nutzung eine Gestattungsvereinbarung abge-
schlossen. Dabei bleiben die Eigentumsrechte und Grundpflichten unberührt.
Einem Verkauf oder anderweitiger Nutzung steht während der Vertragszeit
nichts im Weg. Mit dem Einverständnis des Eigentümers werden die Nutzer über
einen „Unternutzvertrag“, den sie mit Haushalten e.V. abschließen, zu „Wäch-
tern“. Sie übernehmen die laufenden Betriebskosten für das Haus und richten
Teilabschnitte der Räumlichkeiten nach ihren Nutzungsvorstellungen her. Dabei
lassen sie ihre handwerklichen Fähigkeiten als Eigenleistung einfließen. Die un-
genutzten Gebäudeteile werden durch die Nutzer bewacht und kontrolliert.
Sollte sich während der Nutzungsdauer eine feste Hausgemeinschaft etablie-
ren, kann der „Unternutzvertrag“ in ein direktes Vertragsverhältnis, z.B. Miete,
zwischen Eigentümer und Nutzern umgewandelt werden. Wenn Sie mehr zu
diesem Thema wissen wollen, dann kommen Sie am 28. August in das Büro der
Agentur StadtWohnen-Chemnitz. Im Vorfeld können Sie sich bereits auf  der Ho-
mepage des Vereins Haushalten e.V. unter www.haushalten.org  neben gelun-
genen Beispielen auch über die rechtlichen Hintergründe informieren. 
25.09.07 Informationen zu Förderprogrammen (Madeleine Kästner; SAB)
23.10.07 Informationen zum barrierefreien Bauen 

(AK Barrierefreies Bauen)
20.11.07 Bestehende Wohnprojekte stellen sich vor
11.12.07 Thema wird noch erarbeitet

Neue  Veranstaltungen 

der Agentur 

StadtWohnen-Chemnitz

KONTAKT:
Agentur StadtWohnen-Chemnitz, Müllerstraße 16, 09113 Chemnitz
BERATERTAGE: regelmäßig jeweils Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Ihre Ansprechpartner sind: 
für Nutzerinteressenten: Ines Senftleben Tel.: 0341/9609080
für Eigentümer: Steffen Jüttner Tel. 0371/5332018
E-Mail: Steffen.Juettner@Stadtumbau-chemnitz.de
E-Mail: info@stadtwohnen-chemnitz.de www.stadtwohnen-chemnitz.de

Im Rahmen der „Begegnungen 2007“ wird  ein Instrument zu hören sein,
das einen Teil seiner „Heimat“, dem Thema des Festivals in diesem Jahr, in
Chemnitz hat – das Bandoneon. 1834 durch den Chemnitzer Klarinettisten
und Instrumentenbauer Carl Friedrich Uhlig erfunden, sollte es seinen Sie-
geszug bald durch die ganze Welt antreten. Uhlig nannte sein Instrument
zunächst „Accordion neuer Art“, da es auf den ersten Blick Ähnlichkeit mit
einem Akkordeon aufweist und er zuvor auf einer Reise nach Wien Bekannt-
schaft mit einem Prototypen dieses Instrumentes gemacht hatte. Später
bildete sich der Name „Deutsche Concertina“ heraus. Ab 1850 gelangten
diese Instrumente im Gepäck der Auswanderer auf den amerikanischen
Kontinent. Der Krefelder Musiklehrer und Musikalienhändler Heinrich Band
kaufte mehrere Instrumente  u.a. in Böhmen und Sachsen und verbesserte
sie hinsichtlich ihres Tonumfanges. Statt wie bisher von Uhlig mit 54 Tönen
hergestellt, hatten sie nun einen Umfang von über 100 verschiedenen Tö-
nen. Band gab seiner Erfindung 1856 einen eigenen wohlklingenden Na-
men: Bandoneon bzw. damals „Bandonion“. Zwischen 1860 und 1870 wurde
Sachsen zum Zentrum der Bandoneon- und Konzertina-Herstellung. Von
hier aus wurden die Instrumente ins In- und Ausland verkauft. Man bezeich-
nete sie oft als „Klavier des kleinen Mannes“ – sie waren erschwinglich,
hinsichtlich der Größe praktisch und  einfach zu spielen, da man durch die
Entwicklung eines speziellen Zahlensystems, einer Art Tabulatur, die In-
strumente auch ohne Notenkenntnisse beherrschen konnte. Nachdem das
Bandoneon nun seinen Weg in die Neue Welt gefunden hatte und um 1900
auch der Tango in den Hafenvierteln von Buenos Aires seinen Einzug ge-
halten hatte, war es nicht verwunderlich, dass das Bandoneon schon bald
zum typischen Instrument dieser Musik wurde. Bis in die 30er Jahre des
20. Jahrhunderts gehörte es in Europa zum Grundinstrumentarium vieler
Tanzkapellen, doch durch die Weltwirtschaftskrise und die politischen Ver-
änderungen im Dritten Reich, ging die Zahl der produzierenden Betriebe
deutlich zurück und kam im 2. Weltkrieg fast völlig zum Erliegen. In Europa
wurde das Instrument nun zunehmend durch das einfacher zu spielende
Akkordeon verdrängt. Nichtsdestotrotz ist das Bandoneon noch heute in
Südamerika äußerst populär und wird als „beste deutsche Erfindung“ ge-
priesen. Mit dem Tango-Boom in den  80er Jahren fand das Bandoneon sei-
nen Weg nach Europa zurück . Mit verschiedenen Aktivitäten wird nun seit
Jahren versucht, die alten Traditionen wiederzubeleben und so kann man
unter der Organisation von Arthur e.V. am  6. Oktober von 15 bis 17.30 Uhr
das Bandonion-Orchester Chemnitz und die TAM TAM Combony aus Dres-
den live auf dem Jakobikirchplatz erleben. Ab 20 Uhr lädt der Innenraum
der Rathauspassage zum Zuhören und  Tanzen ein. Mit Luis Stazo gibt sich
einer der Großmeister der Bandoneonmusik die Ehre. Geboren in Buenos
Aires, begleitete der Komponist, Arrangeur, und sowohl Gründer als auch
ehemaliges Mitglied des Sexteto Mayors die Broadway Produktionen
„Tango Argentino“ und „Tango Pasión“. In seiner über 60 Jahre andauern-
den Karriere stand er auf allen Bühnen der Welt.  In Chemnitz tritt er mit
seinem Trio Stazomayor auf und wird Klassiker des Tangos und bekannte
Stücke von Astor Piazzolla spielen. Der Eintritt ist frei. ● (ms) 

Die vergessene Liebe: Bandoneon



VVeerrggaabbee NNrr.... 6677//0077//007799
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Tel. 488-
7504, Fax: 488-6798, Email: gruenflaechen-
amt@stadt-chemnitz.de ; Zusätzliche
Angaben: 67/07/079

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadt-
teil Furth, Blankenauer Straße, Park
Chemnitzaue, 09113 Chemnitz 

e) Art und Umfang der Leistungen: 80 lfdm
Bauzaun aufbauen, vorhalten und abbauen,
1100 m3 Bodenaushub seitlich lagern und
profilgerecht wieder einbauen, 650 m2 Pfla-
sterdecke, 350 m2 Tennenfläche, 450
m3Oberboden liefern, profilgerecht auftra-
gen, 700 m2 Pflanzfläche, 3000 m2 Rasen-
fläche, davon 1200 m_ Fertigrasen aus Roll-
rasen, 1 Stck. Schutzdach mit Trennwand,
Dach als Holzkonstruktion4,5x4,5m weitere
diverse Ausstattungen, 145 m Zaun mit
Stahlgittermatten, Höhe 1,63 m, 40 m Ball-
fangzaun lärmgedämmt, Höhe 4,00 m
Fertigstellungspflege Zuschlagskriterien:
Sollten sich die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium der
Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein
Los Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /67 / 07 / 079: Beginn:
01.11.2007, Ende: 30.11.2008;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-
gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle - Frau Irmscher, Anna-
berger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.
488-6069, Fax: 488-6096, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis:
30.08.2007,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Verviel-
fältigungskosten Gesamtmaßnahme: /67 /
07 / 079: 25,00 EUR; Zahlungsweise: Ein-
zahlungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bar-
geldzahlung bei Abholung ist möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (keine Schecks) Ver-
spätet eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
30.08.2007 Abholung / Versand ab:
06.09.2007 Anschrift:  Stadt Chemnitz
Amt für Baukoordination, Submissions-
stelle
Annaberger Str. 89-93,  09120 Chemnitz,
Öffnungszeiten: Mo - Mi  8.30 - 12.00 Uhr,
Do                              8.30 - 12.00 Uhr und 14.00
- 18.00 Uhr Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1,
67-07-079

k) Einreichungsfrist: 25.09.2007, 13:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle - Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel. 488-6069, Fax: 488-6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz - Submissions-
stelle - 09120 Chemnitz, Annaberger Str.89-
93-Zimmer 016 Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/67 / 07 / 079: 25.09.2007 13:30;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben
zu machen gemäß § 8 Nr.3 Buchstaben a -
f VOB/A, Nachweis der Mitgliedschaft Be-
rufsgenossenschaft und Eintragung HWK
oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
30.10.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-
bote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz
fachliche Auskunft erteilt: Frau Schwarz, 
Telefon: 0371/4887504, Stadt Chemnitz,
Grünflächenamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus), Fax:
0371/4886798

VVeerrggaabbee NNrr..:: 6666//0077//226644
a)  Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger

Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.  488-7758,
Fax: 488-6694, Email: tiefbauamt@stadt-
chemnitz.de

b)  Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)  Deckensanierung Nevoigtstraße, 2. BA von

Haus-Nr. 31 (Eingang Tierpark) bis Unritz-
straße

d)  Chemnitz, Nevoigtstraße,09117 Chemnitz
e)  Bauteil 0: Allgemeine Leistungen - im Auf-

trag der Stadt Chemnitz
Bauteil 1: Straßenbau - im Auftrag der Stadt
Chemnitz
ca.   170 m3  Boden, Klasse 3-5, lösen und
entsorgen, ca.   180 m3  Frostschutzmate-
rial 0/45 un d 0/32 als Profilausgleich und
Untergrundverbesserung liefern und ein-
bauen,  ca.    28 St  Straßeneinläufe abbre-
chen und entsorgen, ca.    30 St  Straßenein-
läufe herstellen, ca.    50 m   Anschlussleitung
aus Steinzeug DN 150 herstellen
ca. 4.000 m2  Asphaltbefestigung,zw. 2-5
cm dick, aufnehmen und verwerten
ca. 2.800 m2  Bit. Befestigung aus Tränk-
schotter, bis ca. 10 cm dick, Zuordnung nach
LAGA Verwertungsklasse B, aufnehmen und
verwerten, ca. 1.050 m2  Asphalttragschicht
C 0/22, Dicke 7 - 10 cm, liefern und einbauen
ca.   520 t   Asphaltbinder 0/16, Dicke 3 - 6
cm, liefern und einbauen
ca. 4.900 m2  Asphaltbeton 0/8, Dicke 3 cm,
liefern und in Fahrbahn und Gehweg ein-
bauen, ca.   650 m2  Pflasterdecke aus Klein-
pflaster aufnehmen und zum Lagerplatz des
AG verbringen, ca.   980 m   Granitborde,
Kopfbreite 40 cm, aufnehmen
ca.   980 m   Granitborde des AG, Kopfbreite
40 cm, setzen Bauteil 2: Kanalauswechse-
lung - im Auftrag des ESC
ca.   150 m3  Boden, Klasse 3-5, für Lei-
tungsgraben lösen und entsorgen
ca.    18 m   Abwasserkanal aus StB und Stz
DN 150, 300 und 350 ausbauen
ca.    23 m   Abwasserkanal aus StB und Stz
DN 150, 300 und 350 herstellen
ca.     9 St  Schachtkronen DN 1000 sanieren
Bauteil 3: Verlegung Gasleitung - im Auftrag
der SWC AG, ca.   350 m3  Boden, Klasse 3-
5, für Leitungsgraben lösen und entsorgen
ca.   235 m   Durchörterung mittels Durch-
schlagrakete 90 herstellen, ca.   330 m   Gas-
leitung PE-HD DN/OD 180 ohne Schweißver-
bindung verlegen, ca     24 St  HA neu
verlegen, Einzellänge ca. 10 m, einschließ-
lich Umbindung herstellen 1 psch Ersatzver-
sorgung Querschnitt </=d63 herstellen
und demontieren, 1 psch Ersatzversorgung
Querschnitt >d63 herstellen und demon-
tieren Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis sein.

f)  Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein

Los Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein

g)  Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/66/07/264: Beginn: 08.11.2007, Ende:
17.05.2008;

i)  Vergabeunterlagen sind bei folgender An-
schrift erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle, Anna-
berger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-
488-6068, Fax: 488-6096, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis: 30.8.2007,
Digital einsehbar: nein

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /66/07/264: 24,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzahlungsbele-
ges(keine Schecks) Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht berücksich-
tigt.
Anforderung bis:     30.08.2007
Abholung/Versand: ab 06.09.2007
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Anforderung
der Ausschreibung auf Diskette, Datenart
83 nach GAEB ist möglich. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet. Öffnungszeiten:
Mo-Mi   8.30 - 12.00 Uhr, Do      8.30 - 12.00
und 14.00 - 18.00 Uhr, Zahlungsempfänger:
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1,66/07/264

k) Einreichungsfrist: 20.09.2007, 11.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.    488-
6068, Fax: 488-6096, Email: submissions-
stelle @stadt-chemnitz.de

m)  Deutsch
n)  Bieter und ihre Bevollmächtigten
o)  Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-

bote: Bei Gesamtvergabe Los /66/07/264:
20.09.2007 11.00;

p) 5 v.H. Vertragserfüllungsbürgschaft 3 v.H.
Mängelansprüchebürgschaft

q) gem. Verdingungsunterlagen
r)  Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-

mächtigtem Vertreter
s)  Zum Nachweis seiner Fachkunde, Lei-

stungsfähigkeit und Zuverlässigkeit hat der
Bieter Angaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3
Abs. 1 Buchstabe a bis f VOB/A, Nachweis
über die Mitgliedschaft bei der HWK
und/oder IHK, aktueller Nachweis der Mit-
gliedschaft in der Berufsgenossenschaft so-
wie Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster (nicht älter als 3 Monate).

t)  25.10.2007
u)  Änderungsvorschläge oder Nebenange-

bote: zulässig
v)  Allg. Fach-/Rechtsaufsicht, Regierungsprä-

sidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz Tel. 5320,

Fax: 532-1303 Auskunft erteilt: Herr Herfter,
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz,Tel. 0371/488-
7759, Fax 488-6694;

VVeerrggaabbee NNrr..::  5500//0077//000033
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Anschrift, der zur Angebotsabgabe auffor-
dernden Stelle: Stadt Chemnitz, Sachgebiet
Wohlfahrtspflege, Querschnitt, Contolling,
Annaberger Straße 93, 09120 Chemnitz, Tel.
488 5016, Fax: 0371 488 5099 Anschrift, der
den Zuschlag erteilenden Stelle: Stadt
Chemnitz, Sachgebiet Wohlfahrtspflege,
Querschnitt, Contolling, Annaberger Straße
93, 09120 Chemnitz, Tel. 488 5016, Fax:
0371 488 5099 Nachprüfstelle: Regierungs-
präsium Chemnitz, Allgemeine Fach.- und
Rechtsaufsicht, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel. 5320, Fax:

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Be-
schränkte Ausschreibung mit Öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

c) Art und Ort der Leistung: Art und Umfang

der Leistung: Erstellung "Chemnitzer Sozi-
alreport" 2003-2007, Leistungsort ist
Chemnitz Erstellung "Chemnitzer Sozialre-
port" 2003-2007.  Ort der Leistung ist Chem-
nitz.
CPV-Referenznummer:
Ort der Leistung: Ausführungsort: Stadt
Chemnitz, Sozialamt, Annaberger Straße
93,
09120 Chemnitz Zuschlagskriterien: 50 %
inhaltliche Bewertung 50 % Kostenangebot

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für:
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter:

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /50/07/003: Beginn:
15.11.2007, Ende: 30.04.2008;

f) Einreichungstermin für Teilnahmeantrag:
04.09.2007, 12.00

g) Empfänger des Teilnahmeantrags:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6066,
Fax: 0371 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de

h) Termin für Versendung der Aufforderung zur
Angebotsabgabe: 17.09.2007

i) vorzulegende Unterlagen: Mit den Teilnah-
meantrag sind folgende Unterlagen einzu-
reichen: Schriftlicher Nachweis der Leis-
tungsfähigkeit des Unternehmens.
Referenzen über die Erstellung vergleich-
barer Erarbeitungen der letzten drei Jahre.
Bestätigung, dass mit der Erarbeitung des
Sozialreport noch im Jahr 2007 begonnen
wird und der Auftrag innnerhalb von sechs
Monaten realisiert werden kann.

k) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-
nes Angebots auch den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote (§ 27).

VVeerrggaabbee NNrr..:: 6666//0077//224411
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel. 488-6680,
Fax: 488-6694, Email: tiefbauamt@stadt-
chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Umbau des Südrings zwi-
schen Annaberger Straße und Markersdor-
fer Straße in Chemnitz, 2. Ausbaustufe

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Südring,
09122 Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen: ca. 4.800
m3  Bodenaushub für Böden Klassen 3-5
ca. 8.000 m2  Frostschutzeinbau für Damm-
stabilisierung ca. 2.000 m3  Grabenaushub
für Entwässerungsleitungen ca.   700 m   Ent-
wässerungsleitungen DN 150 bis DN 300
verlegen ca.    14 St  Entwässerungsschächte
herstellen ca. 7.500 m2  Splittmastixasphalt
herstellen ca. 1.650 m   Bordsteine setzen
ca. 1.200 m2  Pflasterfläche herstellen
ca.   200 m   Schutzplanken errichten
1 St  Lichtsignalanlage einschließlich Ver-
kabelung errichten 1 St  Beleuchtungsan-
lage einschließliche Kabelverlegung errich-
ten ca.    35 St  Baumfällungen ca.    86 St
Baumneupflanzungen ca. 1.755 St  Sträu-
cherneupflanzungen ca. 6.600 m2  Ra-
senansaat herstellen Zuschlagskriterien:
Sollten sich die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium der
Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein
Los Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein; Zusätzliche Angaben: Bauteil 1 bis
3: Beauftragung durch die Stadt Chemnitz
Bauteil 4: Beauftragung durch die Stadt-
werke Chemnitz AG

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /66/07/241: Beginn:
15.11.2007, Ende: 15.10.2008;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-
gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel. 488-6068, Fax:
488-6096, Email: submissionsstelle@stadt-

chemnitz.de Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 30.08.2007, Digital einseh-
bar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Verviel-
fältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/66/07/241: 103,00 EUR; Zahlungsweise:
Einzahlungsbeleg Zahlungseinzelheiten:
Bargeldzahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Einzahlungsbeleges(keine Schecks)
Verspätet eingehende Anforderungen wer-
den nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
30.08.2007, Abholung/Versand: ab
06.09.2007,  Anschrift: Stadt Chemnitz
Amt für Baukoordination, Submissions-
stelle Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet. Öffnungszeiten: Mo-Mi   8.30 -
12.00 Uhr Do      8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Uhr Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse Chem-
nitz Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck:
21.50130.1,66/07/241

k) Einreichungsfrist: 25.09.2007, 11.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.    488-
6068, Fax: 488-6096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) : Datum und Uhrzeit der Eröffnung der An-
gebote: Bei Gesamtvergabe Los
/66/07/241: 25.09.2007 11.00;

p) Sicherheitsleistung: 5 v.H. Vertragserfül-
lungsbürgschaft 3 v.H. Mängelansprüche-
bürgschaft

q) Zahlungsbedingungen: gem. Verdingungs-
unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter auf Ver-
langen Angaben zu machen gemäß § 8 Nr.
3 Abs. 1 Buchstabe a bis f VOB/A, Nachweis
über die Mitgliedschaft bei der HWK
und/oder IHK, aktueller Nachweis der Mit-
gliedschaft in der Berufsgenossenschaft so-
wie Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
01.11.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-
bote: zulässig

v) Sonstige Angaben:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht, Regierungsprä-
sidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax: 532-1303
Auskunft erteilt: Herr Irmscher, Stadt Chem-
nitz, Tiefbauamt, Annaberger Straße 89
09120 Chemnitz,Tel. 0371/488-6680, Fax
488-6694;
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Öffentliche Ausschreibungen

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat ist eine vom
Stadtrat berufene Interessenver-
tretung der älteren Einwohner
und berät den Stadtrat zu deren
besonderen Belangen.  Der Bei-
rat hält regelmäßig -  im Amtsblatt
angekündigte  - Sprechstunden
im Bürger- und Verwaltungszen-
trum Moritzhof  ab. Ältere Men-
schen können hier ihre Probleme
und Belange zur Sprache bringen. 
Per E-Mail erreicht man den  
Seniorenbeirat unter: 
seniorenbeirat@stadt-chem-
nitz.de.  Informationen zum 
Seniorenbeirat auch unter  
✆ 488-5023. �
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VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0077//222222 
a)  Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, 
Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)488-6067, Fax:
488-6096, Email:submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de, Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488-7766, Fax:488-6695,Email: submissions-
stelle@ stadt- chemnitz.de, Stelle, bei der die
Angebote einzureichen sind: 
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missionsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax:
488-6096, Nachprüfstelle: Allg. Fach-/Rechts-
aufsicht:, Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 5320,Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Winterdienstleistungen im Stadtgebiet Chem-
nitz, 09120 Chemnitz ; Sonstige Angaben: 
Los 1 - Gemarkung Chemnitz; 
Los 2 - Gemarkungen Markersdorf, Helbers-
dorf, Kappel, Harthau, Altchemnitz und Klaf-
fenbach; 
Los 3 - Gemarkungen Niederrabenstein, Ober-
rabenstein, Reichenbrand, Stelzendorf, Sieg-
mar, Neustadt, Schönau, Grüna und Mittel-
bach; 
Los 4 - Gemarkungen Rottluff, Altendorf, Röhrs-
dorf, Borna, Schloßchemnitz, Heinersdorf und
Wittgensdorf; 
Los 5 - Gemarkungen Furth, Draisdorf, Glösa,
Ebersdorf, Hilbersdorf, Gablenz und Euba; 
Los 6 - Gemarkungen Einsiedel, Reichenhain,
Bernsdorf, Berbisdorf, Erfenschlag,
Kleinolbersdorf, Altenhain und Adelsberg
Art und Umfang der Leistung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten ent-
sprechend losweiser bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der
Straßenreinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Körnung 1-
9) einschließlich Streugutbereitstellung; Be-
seitigung und Entsorgung des Streugutes am
zeitlich festgelegtem Ende der Wintersaison;
Gesonderte Nachweisführung der Schnee-
beräumung/Splittstreuung
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich für: meh-

rere Lose, Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja; Zusätzliche Angaben: Der Zuschlag
wird nur für max. 3 Lose pro
Bieter erteilt.

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 1 - 6/66/07/222: Beginn:
01.11.2007, Ende: 31.05.2009;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax: 488-
6096, Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de Anforderung der Verdingungsunterla-
gen: Bis: 30.08.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067,
Fax:488-6096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfäl-
tigungskosten 
Gesamtmaßnahme: 1 - 6/66/07/222: je Los
7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg, Zahlungs-
einzelheiten: Bargeldzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges (keine Schecks).
Verspätet eingegangene Anforderungen wer-
den nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
30.08.2007, Abholung/Versand: ab
06.09.2007
Anschrift:   Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-
dination - Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Öffnungszei-
ten: Mo-Mi   8.30 - 12.00 Uhr, Do      8.30 - 12.00
und 14.00 bis 18.00 Uhr, Fr geschlossen, Zah-
lungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse,
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl: 87050000,
Verwendungszweck:21.50130.1, 66/07/222,
Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist:21.09.2007, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu machen: Aus-
zug aus dem Gewerbezentralregister (nicht äl-
ter als drei Monate), Referenzliste der letzten
drei Jahre, Übersicht über technische Ausrü-
stung und über Personalbestand der letzten 3
Jahre, Haftpflichtversicherungsnachweis.

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
19.10.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-
nes Angebots auch den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung



VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0077//115599

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)

488 6501, Fax: 488 6591, Email: hochbau-

amt@ stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentli-

che Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der

Ausschreibung ist: BSZ für Wirtschaft II,

Turnhalle

d) Ort der Ausführung: Kanzlerstraße 9,

09112 Chemnitz, Sonstige Angaben zum

Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.:

65/07/159

e) Art und Umfang der Leistungen:

Los: Fußbodenheizung, Demontage von:

- ca.  50 m  Stahlrohrleitungen DN 25-65

Montage von: - ca. 240 m2 Fußbodenheizung

für Sportböden - ca.  80 m  Rohrleitungen DN

25-40 inkl. Dämmung - Fußbodenregelsta-

tion 15 kW - 2 Stück    Deckenheizlüfter

Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-

tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht

unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-

kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein, Einrei-

chung der Angebote möglich für: ein Los

Vergabe der Lose an verschiedene Bieter:

nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /65/07/159: Beginn:

43.KW 2007, Ende: 45.KW 2007;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6068,

Fax:488 6096, Email:submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de, Anforderung

der Verdingungsunterlagen: Bis:

30.08.2007, 

Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Ver-

vielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:

/65/07/159: 11,00 EUR; Zahlungsweise:

Einzahlungsbeleg, Zahlungseinzelheiten:

Bargeldzahlung bei Abholung möglich.

Der Versand erfolgt nach Vorlage der Ko-

pie des Zahlungsbeleges (keine Schecks).

Verspätet eingehende Anforderungen

werden nicht berücksichtigt.

Abholung/Versand ab: 06.09.2007, An-

schrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-

dination - Submissionsstelle, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz, Öffnungszeiten:

Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do    8.30-12.00 Uhr

und 14.00-18.00 Uhr, Die Anforderung der

Ausschreibung auf Diskette, Datenart 83

nach GAEB ist möglich. Das eingezahlte

Entgelt wird nicht erstattet. Zahlungsemp-

fänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse, Kre-

ditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:

87050000, Verwendungszweck:

21.50130.1 Verg.-Nr. 65/07/159 und Los

Nr.

k) Einreichungsfrist: 25.09.2007, 14.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich

zu richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für

Baukoordination, Submissionsstelle, Zim-

mer 018, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-

nitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6069, Fax: 488

6096, Email:submissionsstelle@stadt-

chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst

sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Per-

sonen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der

Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-

koordination, Submissionsstelle, Zimmer

016

Datum und Uhrzeit der Eröffnung der An-

gebote: Bei Gesamtvergabe Los

/65/07/159: 25.09.2007 14.00;

p) Sicherheitsleistung: keine

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-

gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-

mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum

Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-

fähigkeit und Zuverlässigkeit hat der Bie-

ter Angaben zu machen gemäß VOB/A § 8

Nr.3 Abs. 1 Buchstaben a-f, aktueller Nach-

weis der Mitgliedschaft in der Berufsge-

nossenschaft und Eintragung HWK oder

IHK, Auszug aus dem Gewerbezentralregi-

ster (nicht älter als 3 Monate)

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

30.10.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-

bote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-

chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-

Nr.: (0371) 5320, Fax: 5321 303, Auskünfte

erteilt: Herr Fürbaß , Stadt Chemnitz,

Hochbauamt, Annaberger Str. 89, 09120

Chemnitz (Technisches Rathaus), Telefon:

0371/488 6558; Fax: 0371/488 6591

VVeerrgg.. NNrr.. 1188//0077//004400

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:

Stadt Chemnitz,Submissionsstelle, Herr

Uhlmann, Annaberger Str.89, 09120

Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371) 488-6066, Fax:

488-6096,

Email:submissionsstelle@stadt-chem-

nitz.de

Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt

Chemnitz, Amt für Organisation und Infor-

mationsverarbeitung, Markt 1, 09111

Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 1801, Fax:

488 1899, Stelle, bei der die Angebote ein-

zureichen sind: Stadt Chemnitz, Amt für

Baukoordination, Submissionsstelle, Ann-

aberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-

Nr.:(0371)488 6066,Fax: 488 6096,

Email:submissionsstelle@stadt-chem-

nitz.de, Nachprüfstelle: Regierungspräsi-

dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.41,

09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320, Fax:

532 1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentli-

che Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:

Objekte der Stadtverwaltung Chemnitz,

09111 Chemnitz, Art und Umfang der Lei-

stung: Lieferung und Installation von ca.

25 Client-PC's (Hersteller: FUJITSU/ SIE-

MENS) für Geoanwendungen

- Das Betriebssystem und die Software

müssen nach Vorgabe des Auftraggebers

installiert werden.

- Die Technik muss am Arbeitsplatz des je-

weiligen Nutzers aufgestellt werden.

- Gewährleistung einer Rufbereitschaft

von 24 Std

Zuschlagskriterien: Sollten sich die ange-

botenen Leistungen nach Art und Umfang

nicht unterscheiden, wird das einzige Zu-

schlagskriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /18/07/040: Beginn:

01.11.2007, Ende: 31.01.2008;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6066,

Fax: 488 6096, Anforderung der Verdin-

gungsunterlagen: Bis: 30.08.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle,

Zi.018, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-

nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6068, Fax: 488-

6096, Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de Di-

gital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Ver-

vielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:

/18/07/040: 4,00 EUR; Zahlungsweise:

Einzahlungsbeleg Zahlungseinzelheiten:

Anforderung der Verdingungsunterlagen:

schriftlich, bei Versand mit Kopie des Ein-

zahlungsbeleges (keine Schecks).Barzah-

lung bei Abholung möglich. Der Versand

erfolgt nach Vorlage der Kopie des Einzah-

lungsbeleges. Verspätet eingehende An-

forderungen werden nicht berücksichtigt.

Abholung/ Versand ab: 06.09.2007, Öff-

nungszeiten: Stadt Chemnitz Submissi-

onsstelle, Montag-Mittwoch: 8.30 - 12.00

UhrDonnerstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00

- 18.00 Uhr, Zahlungsempfänger: Stadt

Chemnitz, Stadtkasse, Kreditinstitut: Spar-

kasse Chemnitz, Kontonummer: 3501007506,

Bankleitzahl: 87050000, Verwendungszweck:

21.50130.1,18/07/040, Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist: 21.09.2007,

12:00

k) Sicherheitsleistung: keine

l) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeun-

terlagen

m) Eignungsnachweise:  Zum Nachweis sei-

ner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-

verlässigkeit hat der Bieter Angaben zu

machen gemäß § 7 Nr. 4 VOL/A - Gewer-

bezentralregisterauszug - Zertifikat: Auto-

risierter Partner von FUJITSU / SIEMENS

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

22.10.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-

nes Angebots auch den Bestimmungen über

nicht berücksichtigte Angebote (§ 27).

VVeerrgg.. NNrr.. 1188//0077//003388

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle, Herr

Uhlmann, Annaberger Str. 89, 09120

Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371) 488-6066, Fax:

4 8 8 - 6 0 9 6 ,

Email:submissionsstelle@stadt-chem-

nitz.de

Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt

Chemnitz, Amt für Organisation und Infor-

mationsverarbeitung, Markt 1, 09111

Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 1801, Fax:

488 1899, Email: a18@stadt-chemnitz.de,

Stelle, bei der die Angebote einzureichen

sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-

nation, Submissionsstelle, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)

488 6066, Fax: 488 6096, Email:submissi-

onsstelle@stadt-chemnitz.de, Nachprüf-

stelle: Regierungspräsidium Chemnitz,

Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-

Nr.: (0371) 5320, Fax: 532 1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentli-

che Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:

Objekte der Stadtverwaltung Chemnitz,

09111 Chemnitz, Art und Umfang der Lei-

stung: Lieferung und Installation von ca.

200

Standard-Bildschirmarbeitsplätzen (Her-

steller: FUJITSU/ SIEMENS) und ca. 80

Drucker (Hersteller: HP)

- Das Betriebssystem und die Software

müssen nach Vorgabe des Auftraggebers

installiert werden.

- Die Technik muss am Arbeitsplatz des je-

weiligen Nutzers aufgestellt werden.

- Gewährleistung einer Rufbereitschaft

von 24 Std

Zuschlagskriterien: Sollten sich die ange-

botenen Leistungen nach Art und Umfang

nicht unterscheiden, wird das einzige Zu-

schlagskriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag:/18/07/038:Beginn: 

01.11.2007, Ende: 31.01.2008;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 89-93

(Technisches Rathaus), 09120 Chemnitz

Tel.-Nr.: (0371) 488 6066, Fax: 488 6096

Anforderung der Verdingungsunterlagen:

Bis: 30.08.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle,

Zi.018, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-

nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6068, Fax: 488-

6096, Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de 

Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Ver-

vielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:

/18/07/038: 4,00 EUR; Zahlungsweise:

Einzahlungsbeleg, Zahlungseinzelheiten:

Anforderung der Verdingungsunterlagen:

schriftlich, bei Versand mit Kopie des Ein-

zahlungsbeleges (keine Schecks). Barzah-

lung bei Abholung möglich. Der Versand

erfolgt nach Vorlage der Kopie des Einzah-

lungsbeleges. Verspätet eingehende An-

forderungen werden nicht berücksichtigt.

Abholung/ Versand ab: 06.09.2007, Öff-

nungszeiten: Stadt Chemnitz Submissi-

onsstelle: Montag-Mittwoch: 8.30 - 12.00

Uhr

Donnerstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 -

18.00 Uhr, Zahlungsempfänger: Stadt

Chemnitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:

Sparkasse Chemnitz, Kontonummer:

3501007506, Bankleitzahl: 87050000,

V e r w e n d u n g s z w e c k :

21.50130.1,18/07/038, Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist: 21.09.2007,

12:00

k) Sicherheitsleistung: keine

l) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeun-

terlagen

m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis sei-

ner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-

verlässigkeit hat der Bieter Angaben zu

machen gemäß § 7 Nr. 4 VOL/A - Gewer-

bezentralregisterauszug - Zertifikat:Auto-

risierter Partner von FUJITSU / SIEMENS

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

29.10.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe

seines Angebots auch den Bestimmungen

über nicht berücksichtigte Angebote (§

27).
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Öffentliche Ausschreibungen


